




Pflegekosten in CHF/Stunde 

(Behandlungspflege)



Ihr Anteil in CHF/Stunde 

(Behandlungspflege)
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6.30

13.00
20% vom Anteil 
Krankenkasse, maximal 
15.36 CHF pro Tag

Gemäss Sozialgesetz 
§22 Abs.1; 
80 Rp pro Stunde

0.80

Ihr Anteil zuzüglich Franchise   20.10



MiGel

Mittel und Gegenstände
Von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung werden 
die in der MiGeL aufgeführten Mittel und Gegenstände bis 
zu dem in der MiGeL aufgeführten Höchstvergütungsbetrag 
(HVB) vergütet 

Ihr Anteil zuzüglich allfällige Franchise
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Differenz zum MiGel-Preis
Inkontinenz-Produkte

Selbstbehalt
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Pflegeleistungen IV, UV, MV
Pflegeleistungen zu Laster der IV, UV und MV unterstehen nicht 
dem Krankenversicherungsgesetz und damit auch nicht den 
Regelungen und Bestimmungen der Pflegefinanzierung

Keine Versorgungspflicht durch die Spitex

Bei Pflegeleistungen gemäss IV, UV und MV 

wird dem Versicherten keine Patientenbe-

teiligung und kein Taxzuschlag für die 

Ausbildungspflicht in Rechnung gestellt 



Was wenn die eigenen Mittel 

nicht reichen?

Ergänzungsleistungen

Hilflosenentschädigung

• Hilflosenentschädigung wird nur für Assistenz – Leistungen an 
Menschen mit leichtem bis schwerem Grad der Hilflosigkeit 
entrichtet

• Die Hilflosenentschädigung wird nach einer Wartefrist von 
einem Jahr unabhängig vom Einkommen und Vermögen gewährt

• Anträge sind bei der IV-Stelle des Wohnsitzkantons einzureichen 
www.ahv-iv.ch die Organisationen Pro Senectute und Pro 
Infirmis helfen Ihnen dabei.

• Wenn Ihre Renten aus der AHV und der beruflichen Vorsorge 
Ihren Lebensbedarf (Existenzminimum) nicht decken können, 
haben Sie wahrscheinlich Anspruch auf Ergänzungsleistungen 

• Um Ergänzungsleistungen beziehen zu können, muss ein Antrag 
an die kantonale Ergänzungsleistungs-Stelle gerichtet werden, 
die Organisationen Pro Senectute oder Pro Infirmis helfen Ihnen 
dabei.

http://www.ahv-iv.ch/


Fallbeispiele

Ein 56-jähriger Mann beispielsweise leidet nach einem Hirnschlag 
unter einer bleibenden Lähmung der linken Seite und ist deshalb 
beim Anziehen und beim Essen auf Hilfe angewiesen, in allen 
übrigen Lebensverrichtungen ist er jedoch selbständig. Ein Jahr 
nach dem Hirnschlag erhält er deshalb von der IV eine Hilflosen-
entschädigung wegen Hilflosigkeit leichten Grades.

Minderjährigen, welche während mindestens vier Stunden täglich 
Pflege benötigen, kann die IV zusätzlich einen Intensivpflegezu-
schlag ausrichten. Auch bei diesem gilt es die Stufen leicht, mittel 
und schwer.



Überfordern Sie sich nicht!

Telefon 0842 80 40 20

Über diese Telefonnummer gelangen Sie direkt zu 
der für Sie zuständigen Spitexorganisation.


